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Der Kampf um die Sperrforts
Die Bedeutung der franzöſt chen Gperrforts

befeſtigungen

Von einem unſerer militäriſchen Mitarbeiter wird uns
geſchrieben

Als die Franzoſen ſich nach dem unglücklichen Kriege
1870/71 zu der Anlage ausgedehnter Befeſtigungen an ihrer
Oſtgrenze entſchloſſen beabſichtigten ſie dadurch ihre den
Deutſchen gegenüber viel langſamere Mobilmachung und
Aufmarſch wieder auszugleichen Die Befeſtigungen ſollten
den deutſchen Aufmarſch ſo lange aufhalten bis ihre Mobil
machung und Aufmarſch glücklich beendet ſein würden Sie
hofften außerdem darauf daß die Deutſchen bei dem ſchwie
rigen Angriff auf die Befeſtigungslinie einen Teil ihrer
Streitkräfte einbüßen würden ſo daß dadurch ein gewiſſer

Sie gingen dabei von der
Porausſetzung aus daß die Deutſchen unmittelbar nach der
Mobilmachung mit ihren verſammelten überlegenen Kräften
n das dortige Gebiet einfallen würden Von dieſem Ge
ichtspunkte aus wurde an der ganzen deutſch franzöſiſchen
Hrenze eine zu ſammenhängende Linie von Befeſtigungen er
richtet die das Land vollkommen gegen den feindlichen Nach
bar abſchloß

Die franzöſiſchen Befeſtigungen beſtanden aus vier großen
Waffenplätzen die durch eine zu ſammenhängende Kette ein
zelner Sperrforts miteinander verbunden waren Die großen
Waffenplätze waren von Norden nach Süden aufgezählt
Verdun Toeul Epinal und Belfort zwiſchen den beiden
erſteren lag die Sperrfortslinie der Maas zwiſchen beiden
letzteren die Sperrfortslinie der oberen Moſel Die ein
zelnen Sperrforts lagen ſo nahe beieinander daß der Wir
kungsbereich ihrer Geſchütze ineinander übergriff
alſo nicht möglich zwiſchen ihnen hindurch zu marſchieren
Die Werke beherrſchten alle von Oſten nach Weſten führen
den Täler und Kommunikationen als wie Eiſenbahn
Chauſſeen Flüſſe und Kanäle Da ſie unmittelbar an den
Waſſerläufen ſelbſt lagen befanden ſich die Brücken in ihrem
unmitrelbaren Feuerbereich Nur zwiſchen Toul und Epinal
befand ſich eine Lücke Die Franzoſen nahmen an daß die
deutſchen Truppen um den ſchwierigen Kampf mit den
Sperrforts zu umgehen mit beträchtlichen Teilen durch dieſe
Lücke marſchieren würden Sie wären dann imſtande ge
weſen gegen die durchmarſchierenden Truppen von beiden
Seiten her unter taktiſch günſtigen Verhältniſſen vorzugehen

Auch als im Laufe der Jahrzehnte die franzöſiſche Mobil
machung und ihr Aufmarſch vervollkommnet und beſchleunigt
worden war daß ſie dem deutſchen kaum mehr nachſtanden
und als auch ihre Heeresſtärke eine den deutſchen Truppen

Wie erreichen wir die nationale Hilfsbereitſcha

der Frau
Das weibliche Dienſtjahr

Wir geben den nachſtehenden temperamentvollen
Ausführungen einer Leſerin gerne Raum wenn wir
der Verfaſſerin 232 nicht in allen Punkten beiſtimmen
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können Jn mancher Beziehung hat ſie zweifelsohne

recht Die SchriftleitungJn letzter Zeit haben ſo manche tief beklagt daß man
ſo gar keine Möglichkeit habe ſaumige und oberflächlichè
Frauen zum Stricken und ähnlichen ſelbſtverſtändlichen
Liebeswerken zu zwingen Nein wir haben leider keine
Handhabe ſolche pflichtvergeſſenen tändelnden Geſchöpfe die
nicht dem Sturmhauch einer großen Zeit gewachſen ſind die
ſich zurückziehen in den behaglichen Alltag und nur ihr kleines
erbärmliches Jch kennen zu beſtimmen auch ihrerſeits dem
Vaterlande ihren Tribut zu zollen Der freien Selbſt
beſtimmung der Einſicht und ſozialen Reife der einzelnen
bleibt es überlaſſen ob und wie weit ſie Zeit und Kraft für
die nationale Sache opfern will Jn weitem Maße hat in
dieſen Tagen die deutſche Frau bewieſen daß ſie wohl im
ſtande iſt ihrer ſittlichen Pflicht zu genügen und Liebesopfer
zu bringen an Zeit Kraft und Geld auf allen Gebieten

Und doch liegt ein großer Teil der Kräfte brach die
ausgenutzt werden könnten wenn der gute Wille und die
Reife nur da wären Dieſe große Zahl der Fehlenden oder
Trödelnden iſt ſchuld wenn unſere ſozial arbeitenden Frauen
überlaſtet ſind wenn manchem armen Krieger draußen vor
Froſt die Begeiſterung erſtarrt ſind ſchuld an vieler Not und
Entbehrung auf der Walſtatt und im Lande Wir aber
können ſie nicht zwingen leider nicht

Als vor einigen Jahren der Gedanke eines weiblichen
Dienſtjahres auftauchte ſtieß er nur auf Kopfſchütteln Man
tat ihn ab als die papierkorbreifen Emanationen über
ſpannter Blauſtrümpfe Jch ſelbſt habe manchen kleinen
Wortſtreit ausfechten müſſen deswegen Die meiſten Männer
und auch Frauen ſtellten ſich unter dem weiblichen Dienſt
jahr eine Art Amazonendaſein vor in dem ſie gleich den
Männern mit Schwert Büchſe und turneriſchen Uebungen
ſich eine möglichſt männliche Muskulctur anſchaffen ſollten
Dieſes Hirngeſpinſt das ich meinen ſtreitbaren Gegnern nie

Es war
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gleiche Höhe erreicht hatte behielten ſie ihr vorher ge
ſchildertes Befeſtigungsſyſtem bei Aus den bisherigen
kriegeriſchen Ereigniſſen iſt es bekannt daß die deutſche
Heeresleitung es nicht allein auf den ſchwierigen frontalen
Kampf gegen die franzöſiſchen Befeſtigungen ankommen ließ
ſondern doß ſie mit den deutſchen Hauptkräften die Feſtungs
anlage nördlich umging Obgleich ein ſolcher Fall in der
franzöſiſchen Militärliteratur ſeit vielen Jahren eingehend
beſprochen und erörtert worden war ſcheinen die Franzoſen
dennoch durch dieſes Vorgehen vollkommen überraſcht worden
zu ſein Jhre im Norden befindlichen Armeen und diejenigen
Truppen die ſie dem deutſchen Vormarſche entgegenwarfen
wurden in mehrtägigen Schlachten in Belgien und Nord
frankreich geſchlagen und nach Süden zurückgeworfen Hatten
ſomit die franzöſiſchen Befeſtigungen an der deutſchen Oſt
grenze einen Teil ihres Wertes verloren ſo waren ſie den
noch nicht ganz zwecklos geblieben Denn als die deutſchen
Truppen im Norden den zurückgegangenen franzöſiſchen
Armeen nach Süden folgten und bei ihrem weiteren Vor
marſch eine direkt ſüdliche Front einnahmen wurden ſie von
den in Deutſch Lothringen und Elſaß zurückgebliebenen
Heeresteilen durch die Befeſtigungen an der Maas und
Moſel vollkommen getrennt Es entſtanden auf dieſe Weife
zwei getrennte deutſche Heeresgruppen die ſich gegenſeitig
nicht unterſtützen konnten

Als die zurückgegangenen Franzoſen an der Marne öſt
lich Paris wieder Halt machten und ſich zu neuem Wider
ſtande entſchloſſen bildeten die Maasbefeſtigungen einen
ſehr wirkſamen Flankenſchutz deſſen Bedeutung namentlich
in dem Augenblick hervortrat als die Franzoſen guf dem
ganzen weiten Schlachtfelde zwiſchen Oiſe und Maas in die
Perteidigung zurückgeworfen wurden Es war den Deut
ſchen nicht möglich die durch künſtliche Verſtärkungsarbeiten
verſtärkte feindliche Stellung auf dem Flügel umfaſſend an
zugreifen Während der franzöſiſche rechte Flügel durch die
Maasbefeſtigungen geſtützt wurde lehnte ſich der linke an die
große Lagerfeſtung Paris an Die Deutſchen wurden des
halb zu einem ſehr ſchwierigen und zeitraubenden frontalen
Kampfe genötigt der auch jetzt noch andauert und noch zu
keiner endgültigen Entſcheidung geführt hat

Gleichzeitig mit dieſem frontalen Kampfe gingen aber
andere deutſche Kräfte gegen die franzöſiſche Sperrforts
linie vor und griffen dieſe von Oſten her an Am 21 Sept
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da ankonnte hat ja nun der Krieg verflüchtigt
gleich ſo vielen anderen übernommenen Vorurteilen
Tägliche Rundſchau und ähnlich gerichtete Blätter reden

dem Gedanken das Wort Denn was wir wollten haben wir
gezeigt Der Nationale Frauendienſt und das Rote Kreuz
beweiſen es täglich neu nämlich eine wohlorganiſierte hel
fende Frauengemeinſchaft die ſich gleich den Männern mit
der ganzen Hingabe ihrer Kräfte dem Dienſte des Vater
landes weiht und zwar auf dem Gebiete der Krankenpflege
und ſonſtigen ausgedehnten ſozialen Liebesarbeit

Noch einmal wiederhole ich zur Ehre der deutſchen Frau
haben Freiwillige in Menge die es ernſt nehmen mit

en Kriegspflichten ob ſie nun im Pflegen freiwilligen
täriſchen Arbeiten Ermittelungen Strumpfſtricken
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zen uſt Aber nichtrur weiblich ſondern allgemein menſchlich es gibt auch
rückeberger genug Und wen trifft aus unſeren Reihen der
orwurf Das ſind die ſchönen leichten Schmetterlinge im
chlitzrock denen ihr Leben ſchon jetzt wie ein entſagungs

volles Nonnendaſein vorkommt wenn ein paar Wochen die
bunten fehlen Das ſind die migräneleidenden
Lilien deren zarte Nerven die Berührung mit dem lauten
Leben nicht vertragen die die halbe Nacht in Geſellſchaften
totſchlagen Das ſind die klatſchſüchtigen Geſchöpfe die ſich
nicht entblöden tagaus tagein an den Plätzen herumzuſtehen
um nach ſtunden oder tagelangem Harren einen Blick auf
die Gefangenen zu werfen die bewundernd zu begaffen
deutſche Frauen ſich viel zu gut ſein ſollten Das ſind die
hochmütigen Püppchen deren Naſe zu edelgeboren iſt um
einmal in der Stube der Armen im Kindergarten oder der
Volksſchule Luft zu ſchöpfen die ſich die hochgeborenen Hände
wund reiben an der groben Strumpfvwolle die ſich lieber in
Literatur Kunſt Geſchichts Mal und Singfirnis be
rauſchen Schämen müſſen wir uns nicht weil es ſolche gibt

das iſt unausbleiblich ſondern daß ihrer ſo viele ſind
Für die ja für die wäre das weibliche Dienſtjahr eine
ſehr heilſame Schule Dann hieße es für all dieſe würdigen
Vertreterinnen Marſch angetreten Jetzt lernt ein Jahr
lang wie man Kranke pflegt wie man Säuglinge richtig
behandelt wie man kocht ſtrickt wäfſcht und plättet und vor
allemn wie man dies alles im Kriegsfalle für das Vaterland
verwertet Es wäre genau dasſelhe als wenn ein Soldat
ob hoch ob niedrig ſein Gewehr putzen Griffe klopfen und
Schießen lernen muß So allein könnte man dieſe Frauen
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heit der deutſchen ſchweren Artillerie iſt kein Zweifel daß
auch die übrigen Sverrforts die gleichzeitig mit dieſem an
gegriffen worden ſind in deutſchen Beſitz kommen werden
Es iſt dann eine Lücke in den franzöſiſchen Befeſtigungen ge
ſchaffen durch die alle in Deutſch Lothringen befindlichen
Truppen in weſtlicher Richtung vormarſchieren können Die
Franzoſen haben nunmehr den für ſie ſo wertvollen Flanken
ſchutz verloren Der unmittelbare Vormarſch der deutſchen
Truppen nach Weſten führt auf die Marne zu in der Richtung
auf Chälons und Bar le Duc Ein Blick auf die Karte zeigt
doß dieſe Orte nicht nur in der Flanke ſondern ſogar ſchon
im Rücken der bei Reims befindlichen franzöſiſchen Truppen
liegen Daraus geht die große Bedeutung der Eroberung der
franzöſiſchen Sperrforts hervor Sie muß für den Ausgang
der jetz noch beſtehenden Kämpfe zwiſchen Marne und Aisne
von entſcheidender Bedeutung wernen Dieſe Bedeutung
wird nicht nur in Frankreich ſelbſt ſondern auch im ganzen
Auslande ſehr ſchnell erkannt werden Dies iſt namentlich
für die Haltung der neutralen Stagten von großem Einfluß

Wir haben ſchon immer darauf hingewieſen daß die
Lage der deutſchen Armeen auf dem weſtlichen Kriegsſchau
platze durcheus günſtig iſt Durch den neuen Erfolg wird ſie
noch viel guünſtiger geſtaltet ſo daß mit einem baldigen glück
lichen entſcheidenden Ausgang der großartigen ſchon ſeit
Wochen dauernden Kämpfe gerechnet werden kann
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Der eiſerne King um Verdun

Der L ſchreibt Ein alter preußiſcher Offizier be
richtet zu dem Schließen des eiſernen Ringes um

der ſchweren Artillerie in Frankreich in den letzten Jahren
in den langen 120 mm und 159 mm Geſchützen kaum einen
ebenbürtigen Gegner finden dürfte und was die Mörſer be
treffe ſo habe der größte franzöſiſche Mörſer kein größeres
Kaliber als 27 Ztm So wird Verdun ſeinen Todeskampf

u N 5 J 47 F a F t z153 F B 1mit wenig Ausſicht auf Erfolg nehmen müſſen Da wir augv t
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ſſe a nmenon ihrocg unwürdi 7 Pofrag ensi Le l inwurdoigen BerragensC Sgeſchickt werden mü
ohne eine Möglichkeit ſie zu beſtrafen Dann ließe ſich auch
ein Notabitur rechtfertigen oder ein Notexamen deſſen Ver
weigerung ja ſo viel böſes Blut gemacht hat Und was
durchaus nicht unweſentlich iſt es fiele der widerliche
Rangſtreit weg an dem die ſchönſte theoretiſche Frauen
organiſation in der Praxis mitunter ſo kläglich ſcheitert

19weil ja niemand das Gehorchen nötig hat
Wäre das weibliche Dienſtjahr nicht nach unſeren jetzigen

Erfahrungen doch der Zukunftsweg Ein neuer Weg iſt
bekanntlich nicht der romantiſchſte aber der geſündeſte

Wer gibt mir rechtS d

gerade

Erna Rindtorff

Der Feldprediger im Stadttheater
Der Feldprediger vaterländiſche Operette von H Witt

mann und A Wohlgemuth Muſik von C Millöcker
Halle 28 Sept 1914

Das Stadttheater hatte geſtern ſeinen erſten wirklich großen
Erfolg in dieſer Saiſon Doch nicht Millöckers melodiöſe Lieder
und Märſche und nicht der hübſche Tert der beiden Dichter trugen
das Hauptverdienſt an dieſem ehrlichen Erfolg Hier waren viel
mehr unſere tapferen Truppen im Spiele Sie haben es erreicht
daß die Forts ſüdlich von Verdun das Feuer einſtellten ſie haben
die Franzoſen bei Amiens zurückgeſchlagen und die Meldungen von
dieſen Siegen die den geſtrigen Sonntag verſchönten haben die
etwas gedrückte Stimmung der letzten Tage hinweggewiſcht und
das Publikum froher Laune im Theater erſcheinen laſſen Dazu
kommt noch daß die Operette Der Feldprediger an die Jahr
zehnte lang kein Menſch mehr duchte in der Tat für jetzt beſſer
raßt als irgend ein anderes Werk Sie ſpielt in der Zeit der
Feſt iungetriege in einem deutſchen Grenzſtädtchen Franzofen
Ruſſen und Lützower ſtehen auf dem Plan und ringen um die



iſt ſehr wichtige Erfolge davonzutragen Gletchfalls wird
zugegeben daß die Deutſchen auf das rechte Ufer der Maas
von Varennes aus vorſtoßen konnten

Dazu ſchreibt das B Wenn dieſe Meldung auchſachlich micht viel Neues bringt iſt ſie doch wichtig weil ſie

die knappen Meldungen über die deutſchen Erfolge ergänzt
und beſtätigt Wenn die Franzoſen ſehr wichtige Erfolge
nördlich von Verdun zugeben dann müſſen dieſe Erfolge
wirklich ſchon erheblich größer ſein als unſer ſchweigſamer
Heneralſtah disher verkündet hat und da auch vom franzöſi
ſchen linken Flügel und vom rechten Ufer der Maas Günſtiges
gemeldet wird kann man wohl ſagen daß im Weſten deutſche
Erfolge auf der ganzen Linie von franzöſiſcher Seite ge
meldet werden

Uneinnehmhar dennoch genommen
Mailand 28 Sept Jn Paris war der Fall der Forts

bei St Mihlel bis geſtern abend unbekannt Der Korreſpog
dent des Corriere della Sera telegraphiert aus Paris
ſeinem Blatt Die Forts ſind uneinnehmbar ihr Erbauer
der General Pere de Nivisre hat bezüglich des Forts Camp
des Romains erklärt Nur der Hunger kann es bezwingen

Kriegsbriefe aus dem ten
Unberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten

General Rennenkampfs Flucht

Kriegsberichte und Kriegsgeſchichten
Pon unſerem zum Oſtheere entſandten Kriegsberichterſtatter

Armee Oberkommando Oſt 22 Sept
Es war gegen Abend als wir in das kleine ausgebrannte

Neſt kamen Unſere Burſchen hatten mit vieler Mühe ein
paar Zimmer geſäubert ſo von halbleeren Konſervenbüchfen
zerbrochenen Waſchgeſchirren umhergeworfener ſchmutziger
Wäſche und anderen noch weniger ſchönen Dingen Wir
hatten ſeit drei Tagen keine Zeitung mehr geſehen und die
letzte war runde acht Tage alt Wir wußtengarnichts
dafür waren wir ja auch Kriegsberichterſtatter Es fing an zu regnen gerade als anderthalb
tauſend ruſſiſche Gefangene mit einem Dutzend Offizieren
in die kleine Kirche des Städtchens gebracht wurden Mit
unheimlicher Schnelligkeit wurde es dunkel der Regen troff
von unſeren naſſen Pelerinen und das Licht unſerer Taſchen
lampen wurde von der Dunkelheit nach ein paar armſeligen
Metern völlig verſchluckt Wir ſtanden vor den halbgeöffne
ten ſchweren Türen man erkannte nicht die Geſichter das
Licht war auf die ruſſiſchen Offiziere am Eingang gerichtet
die lebhaft wegen anderer Quartiere unterhandelten

Man ſah ſich nicht Vorn ſprach ein Leutnant in leb
haftem und ziemlich unverſtändlichem Franzöſiſch mit einem
ruſſiſchen Diviſionär der nervös den rotgefütterten Mantel
auf und zuknöpfte

Man ſah ſich nicht man ſprach halblaut miteinander um
die Verhandlungen vorn nicht zu ſtören

Ein Fort von Paris ſoll gefallen ſein ich habe es ziem
lich beſtimmt gehört Sie müßten es doch eigentlich wiſſen
Ich zuckte die Achſeln Eigentlich

Die Rumänen ſollen die Grenze überſchritten haben
Es wäre das einzig Geſcheite was ſie tun könnten
Wie ſteht s vorn bei uns hier

Das wußte ich Gut ausgezeichnet
ich nicht ſagen

Die Unterhandlungen vor uns wurden lebhafter Der
Heneral ſprach Ruſſiſch und Franzöſiſch durcheinander Unſer
Geſpräch brach ab

So entſteht die Lager Kriegsgeſchichte Sie geht von
Mund zu Mund ſie überreitet die Kolonnen marſchiert mit
den vorrückenden Truppen und biwakiert bei den Vorpoſten
Man möchte ſo viel wiſſen und man weiß ſo wenig

Unſere Armeezeitung die den Truppen gegeben wird iſt
knapp ſehr knapp und wer ſie erhaſchen kann iſt trotzdem
ein Kröſus an authentiſchen Nachrichren Die Ruſſen geben
faſt täglich eine umfangreiche Armeezeitung heraus die ſehr
geſchickt für die Truppen zugeſchnitten iſt Allerdings iſt das
Geſchick bei der amtlichen Regierung größer als der Geſchmack
da z B unſer Kaiſer in ihren Spalten in der unerhörteſten

Aber mehr darf

Herrſchaft Der Feldprediger iſt ein verkappter Freiheitskämpfer
der die Truppen zur Auflehnung gegen die Franzoſen antreibt

Stilwidrigkeit und Anlogik ſind unter normalen Verhältniſſen
der ſchlimmſte Feind des Theaters Jetzt aber begrüßen wir ſie
mit Jubel wenn ſie uns etwas von dem vor Augen führen das
uns jetzt ſtändig auch im Theater durch den Kopf geht Und die
Theaterleitung kam uns geſtern mit dem was wir haben wollten
reichlich entgegen Da war auf der Bühne von den großen Brum
mern vor Verdun die Rede von dem Fall von Maubeuge von
unſerer Freude am Verdreſchen der Feinde Es kam ein Fähnlein
franzöſiſcher Soldaten auf die Szene an der Spitze das Offizierchen
tänzelnd und ſcharwenzelnd elegant und geſchniegelt am linken
Fuß einen ſoliden Kanonenſtiefel am rechten aber o weh
ein halbes Lackſchühchen mit Tuch umbunden und mit neugierig
hervorſpähenden Zehen dann kamen die Ruſſen ganz ohne Schuhe
ſie hatten ſich Stroh um die Füße gewickelt und brüllten mörderiſch
nach Wutki Und unſere Deutſchen ſtimmten wacker im Chore
an Jeder Stoß ein Franzos ein Franzos jeder Schuß ein Ruſſ
cin Ruſſ jeder Tritt ein Brit ein Brit jeder Klaps ein Japs
ein Japs Die Japaner in den Freiheitskriegen Aber es war
niemand im Theater der ſich nicht ehrlich über den Schneid unſerer
Bühnentruppen gefreut hätte Zuletzt auch noch Heil dir im
Siegerkranz vom Publikum ſtehend mitgeſungen und die Schluß
verſe Nach Paris nach Paris mit den wehenden Fahnen der
Deutſchen und der Oeſterreicher Jn der Vorſtellung lag Stim
mung Temperament und warmes Mitgefühl für die Zeit Was
anderes wollen wir jetzt gar nicht vom Theater

Dem Theater iſt der Erfolg zu gönnen Der Feldprediger
wird die Menſchen wieder in den Muſentempel treiben Die
Bühnen mitglieder ſcheinen auch all ihr Hoffen auf das Stück ge
ſetzt haben Denn ſie ſpielten ſo begeiſtert als gälte es die
Feinde totzuſchlagen Karl Stahlberg hat ſich wieder als
äußerſt geſchickter und ideenreicher Regiſſeur erwieſen Artur
Peisker der neue Operettenkapellmeifter kommt dem Schlager
bedürfnis der Maſſe entgegen ohne die Feinheiten der Muſik zu
vergeſſen Karl Kruthoffer als aufſchneidender und den
Mantel nach dem Winde hängenlaſſender Amtmann war wie
immer mehr ein Freund der Uebertreibung als der Zurückhaltung
Bernhard Bötel der Feldprediger iſt eine Kraft die die Ope
rette gut gebrauchen kann Er ſpielt gut und hat einen äußerſt
wohltuenden Klang in der Stimme auch Karl Klotz als Ge
meindediener war diesmal wohl am Platze er ſcheint einen ge
fälligen pfiffigen Humor zu beſitzen Die beiden jungen Damen
von Stefi Pfeffer Teutſch und Blanda Hoffmann ge
ſwielt zeichneten ſich durch Adrettheit aus Das Publikum war
wie geſagt in der beſten Stimmung Es dankte mit einer Be
geiſterung die jetzt wohl begreiflich iſt

Martin Eegchtwanger
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von Rennenkampfs

l

Weiſe beleidigt wird Davon ſoll aber jetzt durchaus nicht
die Rede ſein es gehört zu den übrigen ruſſiſchen Helden
taten Doch es wäre gut wenn größere Mengen Stoff von
einwandfreier Arte geboten werden könnten Noch dazu wo
das Kriegsgeſchichtchen das am Lagerfeuer und in zer
ſchoſſenen Bauernhäuſern wenn auf dem Spirituskocher das
Teewaſſer kocht das dort einen harmloſen und hübſchen Reiz
hat in unſere große deutſche Preſſe kommt Unberufene und
leider auch Berufene erzählen alles was ſie hören ohne
Prüfung weiter Neben der offiziellen Kriegsbericht
erſtattung die zum Teil verſucht wirkliche Bilder und kleine
Märchen zu geben iſt es in jüngſter Zeit Sitte geworden
unverantwortliche und von keiner Erfohrung geträbte Be
richterſtätter auf den ehemaligen Kriegsſchauplatz zu ent
ſenden

Es iſt wirklich nicht nett in einem recht großen Blatt
von dem General Rennenkampf zu leſen daß er ſich gegen
Lemberg Lorbeeren geholt habe und in der Berichtigung
zu dem Bericht die Notiz hinzugefügt zu finden daß der brave
Rennenkampf die Wilnaer und die Narew Armee befehligt
habe Es wäre ja vermutlich für die Ruſſen ganz gut und

förderlich geweſen wenn Rennenkampf des wirklich getan
hätte Er hätte ſich dann als Generaliſſimus während der
neun Tage da er tatenlos der Vernichtung der Narew Armee
zuſchaute vielleicht doch um die Konkurrenz Armeen küm
mern müſſen

Aber noch weniger nett iſt es wenn die Volksmärchen
lucht in Zivilkleidern die einmal aus

Jnſterburg einmal aus Gumbinnen erfolgt ſein ſoll kom
mentarlos wiedergegeben werden Wie können wir vecx
langen daß die große auswärtige neutrale Preſſe uns ernſt
nimmt wenn wir Geſchichterln von ruſſiſchen Generälen er
zälh en die nicht einmal ein ſchwediſcher Schulbube glaubt
Es kommt doch zum Kuckuck nicht darauf an brav Zeilen zu
füllen ſondern über bitterernſte Dinge ernſthaft Bericht zu
geben Man kann auch kleine Geſchichten erzählen natürlich
es iſt Teilnahme für alles im Felde vorhanden aber hinter
jeder Geſchichte muß der Ernſt der Kritik ſtehen daß die Ge
ſchichte auch wohr iſt daß ſie möglich iſt

Das erſte was wir erfuhren als wir in dem wunder
hübſchen Städtchen Lyck einrückten war daß die Koſaken
ſchon wieder über die Grenze gebrochen wären Flüchtlinge
hätten es erzählt Wahrheit Ein paar verſprengte Ruſſen
haben einem Bäuerlein de und wehmütig ihre Gewehre ab
gegeben

Daß mindeſtens 150jährige Eſchenalleen in den ver
ſchiedenen Berichten als ſechzigjährige wie nett beſtimmk
Buchenalleen figurieren mag noch in einem hingehen bei der
Eile der Reportage kommen ſolche kleinen Verſehen vor Aber
mir ſcheint dies ganze Zeilenweſen hat mit Kriegsbericht
erſtattung wie ſie ernſthaft getrieben werden ſollte wirklich
verteufelt wenig zu tun

Um noch einmal etwas ſchon vor ein paar Wochen Ge
ſagtes zu wiederholen mir dünkt eine Zeile weniger oft beſſer
als zehn Zeilen zu viel Man kann täglich zweihundert
Zeilen zu viel ſchreiben

Von den hundert Geſchichten die ich hier täglich höre
iſt noch kaum eine wahr Nur ein kleines Beiſpiel Nach der
einen Verſion iſt Rennenkampf ein ziemlich törichter und
aufgeblaſener Menſch nach der anderen ein General der ſich
erheblich um ſeine Sache kümmert Auf jeden Fall iſt er ein
Ruſſe und das was von tatenluſtigen Federn als beſondere
Merkwürdigkeit regiſtriert wird iſt ruſſiſche Eigentümlichkeit
Auch ſein unerklärliches Zuwarten bei der Vernichtung der
Narew Armee wird ſich vielleicht dadurch erklären laſſen
daß er nach Art von eiferſüchtigen ruſſiſchen Generälen die
Vernichtung des gut angeſchriebenen Kollegen abwarten
wollte Vielleicht Er kann auch die deutſchen Kräfte die
damals ihm gegenüber ſtanden falſch eingeſchätzt haben Der
Einfluß den Großfürſt Nikolai auf die Operation hatte iſt
auch nicht feſtſtehend ebenſowenig wie die perſönlichen Be
ſtrebungen des fkrupelloſen Armee Oberkommandeurs ein5

gewirkt haben
Es iſt ſehr ſchwer etwas Sicheres zu ſchließen leicht iſt

es nur das Unſichere ohne Kritik weiter zu geben Freilich
das Reſultat iſt neben dem humoriſtiſchen Beigeſchmack der
merkwürdige Eindruck auf das neutrale Ausland das gerade
genug angeregt wird eine unfreundliche Stellung einzu
nehmen Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Der Zar an ſeine lieben Armener
Nach den lieben Juden beglückt Nikolaus II jetzt ſeine

lieben Armenier Väterchen hat ſich nämlich auch an die
armeniſche Bevölkerung des Kaukaſus mit einer ſeiner ver
heuchelten Proklamationen gewandt Das Schriftſtück das
vom Gouverneur des Kaukaſus den armeniſchen Notabeln
vorgeleſen wurde hat nach dem Matin folgenden Wort
laut Armenier Jn flammender Begeiſterung ſind die
Völker ganz Rußlands von Oſt bis Weſt dem Rufe meiner
Stimme gefolgt Armenier Nach 5 Jahren tyranniſcher
Unterdrückung unter deren Joch ſo viele der Euxen erlegen
ſind und deren Gewalttaten ſo viele andere bis zur Stunde
noch über ſich ergehen laſſen hat endlich für euch die Stunde
der Freiheit geſchlagen Das ruſſiſche Volk erinnert ſich nicht
ohne Stolz ſeiner berühmten armeniſchen Kinder wie Laza
reff Melikoff u die für den Ruhm des Vaterlandes zur
Seite ihrer ſlawiſchen Brüder gekämpft haben Eure hundert
jährige Treue iſt mir Bürge daß ihr in dieſen großen Tagen
eure Pflicht in feſtem Vertrauen auf den Sieg unſerer
Waffen und unſerer gerechten Sache zu erfüllen wiſſen
werdet Armenier Mit euren Blutsgenoſſen unter dem
Zepter des Zaren vereint werdet auch ihr endlich die Wohl
tat der Freiheit und der Gerechtigkeit kennen lernen

Die Wohltat der Freiheit und Gerechtigkeit ſo da im
Reiche des Zaren aller Reußen vermittelſt der allheiligen
Knute verabfolgt wird

Englands Angſt vor der gelhen Gefahr

O B Rom 27 September
Daß die Engländer doch vor der Waffenbrüderſchaft mit

den Japanern Angſt haben beweiſen die folgenden an das
Giornale Jtalia aus London geſandten Zeilen Außer

den Jndern Marokkanern Aegyptern und Kanadiern hatte
man zuerſt in England beabſichtigt auch japaniſche
Truppen nach Frankreich kommen zu laſſen
Es iſt ſogar in London eifrig darüber diskutiert worden
Japan hatte offiziell den Vorſchlag gemacht eine halbe
Million Soldaten mit der ſibiriſchen Bahn nach
Rußland zu ſenden und zu gleicher Zeit ſeiner Flotte
den Beiehl zu erteilen in den europäiſchen Gewäßern an der

Seite der franzöſiſch brity wen Seemacht zu kämpfen Nach
reiflicher Ueberlegung entſchloß man ſich wenigſtens für die
allernächite Zeit das Angebot der japaniſchen Regierung in
höflicher Weiſe abzulehnen indem man die Aufmerk
ſamkeit Japans auf die ungeheuren Schwierigkeiten die mit
einem ſolchen Truppentransport verbunden wären lenkte Es
iſt aber nicht zu verheimlichen daß die einflußreichen poli
tiſchen Kreiſe Londons ein anderes Argument gegen
dieſe Jntervention hatten nämlich die große Gefahr
vie das Cingreifen mongolifcher Soldaten
in einen europäiſchen Krieg für GSuropa ge
bildet hätte Außer der Schwierigkeit Japan Kompeg
ſationen zu gewähren hat man mit Grauen auch an den
Präzedenzfall den man durch eine ſolche Jntervention ſchaffen
würde gedacht Die gelbe Gefahr iſt in dieſen Tagen de
engliſchen Politikern klarer geworden

Keine engliſchen Unterſeebote in der fſee

Der meldet aus Kopenhagen daß die Ge
rüchte engliſche Unterſeeboote ſeien in die Oſtſee ein
gedrungen wodurch der regelmäßige Fährverkehr
zwiſchen Saßnitz und Trelleborg und der Dampferverkehr
zwiſchen Lübeck und Kopenhagen geſtört worden ſei völlig
unbegründet ſind Die Fähre hat bereits am 26 d M
ihre regelmäßigen Fahrten wieder aufgenommen und auch
die Dampfer der genannten Linie ſind wieder regelmäßig iry
Betrieb

Ein engliſches Zeugnis für die deutſche Kühnheit
Der Berichterſtatter der Daily Mail in Amien

meldet ſeinem Blatt die Deutſchen führen mit unerhörter
Kühnheit auf Automobilen bis in die feindlichen Stellungen, ſchöſſen die Poſten nieder ſchnitten
die Drahtlinien durch zerſtörten Brücken und beſchädigten die
Bahnlinien

Deutſches Reich
Der verſtorbene Reichstagsabgeordnete Dr Semmler und

die Franzoſen
Der jetzt in Hamburg verſtorbene Reichstagsabgeordnete

Dr Semmler war auch den Franzoſen bekannt Dr Semm
ler hat ſeinerzeit bei der Erledigung der Agadir Affäre mit
gewirkt Die Reichsregierung legte auf die Mitwirkung des
ausgezeichneten Kolonialſachverſtändigen großen Wert um
ſo mehr als ja auch hei der Erwerbung des Kongogebietes
das an die Deutſchen fiel Fragen finanzpolitiſcher und wiet
ſchaftspolitiſcher Natur zu löſen waren Dr Semmler iſt
damals auch nach Paris gereiſt um Beſprechungen mit zu
ſtändigen und ſachverſtändigen Perſönlichkeiten abzuhalten
und in der Preſſe Frankreichs tauchte ſein Name in jene
Zeit wiederholt auf

Die franzöſiſche und die deutſche Finanzlage im Lichte der
Auslandskritik

Wien 26 Sept Die Neue Freie Preſſe ſtellt die Nichtaus
zahlung der Dividende des Crédit Lyonnais dem geſtrigen Berichte
über die Sitzung der Deutſchen Bank gegenüber der ſich wie das
Licht zur Finſternis verhalte Wie empfindlich müſſen die gegen
wärtigen Verhältniſſe ſein ſchreibt das Blatt wenn ein ſo ange
ſehenes Jnſtitut wie der Crévit Lyonnais um nur 16 Millionen
zu beſitzen ſich von dem Wege entfernt den es in früheren Kriegs
jahren unter den ſchwierigſten Verhältniſſen gegangen iſt Die
Finanzinſtitute Frankreichs verblaten ſich im Beſitz ruſſiſcher Werte
Für Deutſchland hingegen welches ſeine Erſparniſſe zu militäri
ſchen und wirtſchaftlichen Rüſtungen verwandte reifen die Früchte
des Ernſtes ſeiner ganzen Lebensführung Die Verhältniſſe wie
ſie bei der Deutſchen Vank beſtehen geben nicht nur die Lage
dieſes Inſtituts wieder ſondern bieten eine Darſtellung des ganzer
Kreditweſens im Deutſchen Reiche

Es gibt keine Parteien mehr
Die Zentrumspartei in Heidelberg hat ar

geſichts des Krieges beſchloſſen ſich an der für den 27 Oktobe
feſtgeſetzten Erſatzwahl für den verſtorbenen bisherigen
nationalliberalen Vertreter des 12 badiſchen Reichs
tagswahlkreiſes nicht zu beteiligen

Die Villa des Herzogs von Sachſen Meiningen ein Lazgrektt
Wie aus Niz za gemeldet wird iſt die dem Herzog von Sachſen
Meiningen gehörende Villa in ein Lazarett in dem franzöſiſche
Verwundete untergebracht werden umgewandelt worden
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Hie milttärſche Jugendauspildung

Zur Veröffentlichung zugelaſſen durch das Ober
ßommando in den Marken

Von einem unſerer militäriſchen Mitarbeiter wird uns
geſchrieben

Während andere Staaten z B Frankreich Rumänien
und die Schweiz ſich bereits ſeit Jahren der militäriſchen
Jugendausbildung befleißigten iſt Deutſchland bisher dieſem
Beiſpiele nicht geſolgt Es hat Mühe und Arbeit genug
gekoſtet die militäriſche Vorbereitung der Jugend zum Mili
tärdienſte bei uns in die Wege zu leiten Der Jungdeutſch
landbund welcher unter Leitung des Generalfeldmarſchalis
Freiherrn v d Goltz ſteht und auf freiwilliger Beteiligung
der Jugend der höheren Schulklaſſen und der ſchulentlaſſenen
Jugendlichen ruht hat von der militäriſchen Jugendaus
bildung abgeſehen und begnügt ſich mit der körperlichen und
ſomit auch geiſtigen Vorbereitung der Jugend zum Heeres
dienſte Rom iſt nicht in einem Jahre erbaut der Jung
deutſchlandbund tat den erſten Schritt ob weitere nach Rich
tung der Pflichtmäßigkeit und nach derjenigen des Ausbaues
zur militäriſchen Ausbildung folgen werden mag der Kunſt
kommender Friedensjahre überlaſſen bleiben und ſoll hier
nicht erörtert werden

Mars regiert die Skunde die Kriegsfurie ſchreitet über
die Lande der Tod hält reichliche Ernte Die Kriegszeiten
in denen wir leben erfordern beſondere Maßnghrien Wie
lange wird der Krieg noch währen Unſere Pflicht iſt es
uns auf alle Fälle ſomit auch auf eine lange Kriegsdauer
zu ſichern Hierzu gehört die Vereitſtellung von Soldaten
und zwar in vreichlicher Anzahl denn die Kriege der Neuzeit
erheiſchen nicht nur ungeheure Opfer ſie werden meiſt zu
gunſten derer entſchieden die den längſten Spieß d h die
Mehrzahl in ihren Reihen führen

Nicht allein die Feldzüge auch die günſtigen Schlachten
entſcheidungen hängen zum Teil von der Mehrzahl ab Schon
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in den bedeutendſten Feldzügen des 19 Jahrhunderts wurden des Krieges waren zuverläſſig während die engliſchen fran
die großen Schlachten in 14 Fällen von den ſtärkeren in
6 Fällen von den ſchwächeren Armeen gewonnen Heute
ſpielt die Mehrzahl bei der Schlachtenentſcheidung eine noch
bedeutendere Rolle

Die Opfer die der Krieg uns auferlegt können recht
zeitig ergänzt werden Hierzu dienen die Erſatztruppen Sie
ſenden kurz ausgebildete Erſatzreſerviſten und Kriegsfrei
willige nach der Front Es folgen kurz ausgebildete Rekruten
Dieſe werden nach Verbrauch der Erſatzreſerviſten und der
Kriegsfreiwilligen demnächſt im allgemeinen die einzige noch
flüſſige Quelle des Heereserſatzes bilden Dieſe Rekruten
ſchon militäriſch auszubilden bevor ſie nach ihrer Aushebung
in die Erſatztruppen eingereiht werden darauf kommt es be
ſonders an Wir haben den Jugendlichen bevor ſie zur Aus
hebung gelangen bereits eine gewiſſe militäriſche Ausbildung
angedeihen laſſen deren Fortſetzung und Vollendung dann
bei den Erſatztruppenteilen Platz greift Dieſe Maßnahme
hat den Erfolg daß nunmehr die zur Front abgeſandten
Rekruten eine längere und genügendere Ausbildung genießen
als bisher Sie kommt der Armee in gleichem Grade zugute
wie den Rekruten ſelbſt

Mithin ſoll ſich die in heutigen Kriegszeiten entfachte
neue Jugendbewegung mit dem Ziele der militäriſchen Aus
bildung der Jugendlichen beſonders befaſſen die demnächſt
zur Aushebung gelangen Wie hat ſich die militäriſche Aus
bildung der demnächſtigen Rekruten zu erweiſen und wie iſt
ſie am beſten zu organiſteren Die Organiſation iſt bereits
vom Kriegsminiſterium in die Wege geleitet Beſonderer
Wert wäre auf ihre Angliederung an die Kriegervereine zu
legen die durch Stadt und Land verzweigt am eheſten das
notwendige Ausbildungsperſonal liefern können Von einem
Zwang zur Beteiligung kann heute abgeſehen werden ein
Aufruf genügt und die Bereitwilligkeit der Arbeitgeber uſw
die genügende Zeit für die militäriſche Ausbildung zur Ver
fügung zu ſtellen

Was die militäriſche Ausbildung ſelbſt betrifft ſo hat
ſie ſich auf mehrere Monate zu erſtrecken ſie ſoll ſich auf das
Notwendigſte beſchränken Schießen nach der Scheibe gefechts
mäßiges Schießen Marſchübungen ohne und mit Gepäck Ent
wickelungen aus den Marſchkolonnen und aufgelöſte Ordnung

Von der Feldpoß

Rene Verbeſſerungen unſerer Feldpoſt

C B Berlin 27 September
Die Berliner Neueſten Nachrichten ſchreiben Wie wir

von zuftändiger Seite hören haben zwiſchen der Heeres und
Poſtverwaltung Verhandlungen ſtattgefunden deren Ergeb
nis die bisher mangelhafte Poſtverbindung zwiſchen Heer
und Heimat weſentlich verbeſſern wird Jm wei
teren Verlauf ſeiner Ausſührungen ſchreibt das Blatt noch
daß es wahrſcheinlich ſei daß für die Heere ien Oſten und im
Weſten je ein beſonderer Feldoberpoſt meiſter er
nannt werden wird wodurch die Organiſation erheblich ver
einfacht würde

Der Verkehr bei den Poftſammelftellen

die die in der Heimat eingelieferten Feldpoſtbriefe bearbeiten
und ſie dann bis an die Etappenſtraßen ſchicken nimmt ſo
leſen wir in der Nordd Allg Ztg dauernd außer
ordentlich zu Bei der Berliner Poſtſammelſtelle
neben ihr find im Deutſchen Reiche noch 16 andere tätig
werden allein jetzt täglich 1300 große Briefbeutel mit Feld
poſtſendungen abgeſandt darunter im Durchſchnitt 700 Beutel
mit gewöhnlichen Feldpoſtbriefen und Karten gegen 500
Beutel mit Feldpoſtkartenbriefen während der Reſt Ein
ſchreibebriefe und Geldbriefe enthält Die Poſtſammelſtelle
in Berlin beſchäftigt jetzt gegen 100 Mann feſtes Perſonal
Bei der Mobilmachung wo die Poſtſammelſtellen im Deutſchen
Reiche in Wirkſamkeit traten iſt allein die Berliner Poſt
ſammelſtelle allwöchentlich um mehr als 100 Kräfte
dermehrt worden

Hie Liebesgaben für die 75er im Felde eingetrofen

Man ſchreibt uns
Die erſten Liebesgaben die an unſere braven 75er von

Hier aus abgeſandt wurden ſind am 18 d M im Felde ein
getroffen Mehrere mir zugeſandte Karten mittels welcher
allen freundlichen Gebern der herzlichſte Dank ausgeſprochen
wird zeugen davon welchen Jubel die angekommenen
Liebesgaben hervorgerufen haben Trockene wollene Wäſche
ſcheint ein beſonderes Bedürfnis zu ſein Jndem ich hiermit
den Dank unſerer braven Artilleriſten zur öffentlichen Kennt
nis bringe füge ich auch meinen Dank hinzu mit der innigen
Bitte weiter unſerer im Felde ſtehenden Soldaten zu ge
denken Hauptſammelſtelle für Feldartillerie Regiment 75
Artilleriekaſerne Knauff Oberzahlmeiſtez
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Vermiſchte Kriegsnachrichten

Boa Einzug der Wahrheit in Amerika
W B München 28 September

Nach Mitteilung des amerikaniſchen Aufklärungskomitees
en München haben hervorragende Männer in öffentlichen
Stellungen die auf dem Dampfer Rotterdam am 7 Sep
tember in Newyork eingetroffen ſind einen langen Bericht
für die Preſſe Präſident Wilſon und Sekretär Bryan verfaßt
in dem ſie ausführen daß ſie bei Beginn des Kriegszuſtandes
in Deutſchland geweilt haben vollſtändig ſicher gereiſt und
von den Behörden und der Bevölkerung freundlich und hilfs
bereit behandelt worden ſind Die deutſchen Truppen machten
ſich wie feſtgeſtellt worden iſt keiner nachgewieſenen Grau
ſamkeit ſchuldig Die amtlichen Berichte über den Verlauf

das Verbannungsdekret des

zöſiſchen und belgiſchen Nachrichten die augenſcheinlich nur
dazu beſtimmt waren in Amerika Stimmung gegen Deutſch
land zu machen ſich als falſch erwieſen Die Amerikaner
ſprechen als ihre Ueberzeugung aus daß Deutſchland nicht der
angreifende Teil war ſondern daß ihm der Krieg aufge
zwungen wurde durch Neid und Haß der eiferſüchtigen
Gegner

Der Kronprinz dankt für die Liebesgaben
W B Berlin 27 September

Se Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz erſucht das
Wolffſche Telegraphen Bureau um Verbreitung nachſtehenden
Telegrammes Die von mir ausgeſprochene Bitte für meine
Armee wollene Sachen Zigarren und Erfriſchungsmittel zu
ſpenden hat einen ſo großen Erfolg gehabt daß es mir zu
beſonderer Freude gereicht allen denen die dazu beigetragen
haben im Ramen der mir unterſtellten Truppen herzlichſten
Dank auszuſprechen Wilhelm Kronprinz

Die verkannte Nationalhymne

Unter den in dem Gefangenenlagerbei Frith
Hill internierten deutſchen Gefangenen befinden
ſich eine Anzahl Muſiker und Spielleute Es iſt den
Gefangenen geſtattet worden ein Muſikkorps zu bilden
Als ſie neulich nun mit dieſem Muſikkorps an der Spitze nach
der Kirche marſchierten ſpielten ſie das Heil dir im
Siegerkranz Die zuſchauenden Engländer glaubten
indeſſen daß die deutſche Muſik die engliſche Nationalhymne
das God ſave the king vgrtrage das bekanntlich dieſelbe
Melodie hat und entblößten ſofort ſämtlich ihre
Häupter Es wird nicht erzählt ob ſie ihre Kopfbedeckung
wieder aufſetzten als ſie ihren Jrrtum erkannten aber es
ſieht den Engländern durchaus ähnlich daß ſie glauben
konnten deurſche Gefangene würden in engliſcher Gefangen
ſchaft die britiſche Nationalhymne ſpielen

Franzöſiſche Anmaßung

Turin 28 Sept Der Stampa wird aus Nizza tele
graphiert der dortige Präfekt habe angeordnet daß die dem
Herzog von Sachſen Meiningen dem Schwager Kaiſer Wil
helms gehörige überaus prächtige Villa nebſt dem dem dazu
gehörigen wundervollen Park in ein Lazarett für franzöſiſche
Verwundete umgewandelt werde B

Die Aum ums für Scheibenſchießübnngen
Eine faule Ausrede

Aus Bordeaux wird telegraphiert Eine amtliche
Note erklärt daß die in Longwy gefundenen vom Lokal
anzeiger abgebildeten Patronen ausſchließlich für
Scheibenſchießübungen der Vereinigungen für
militäriſche Vorbereitungen beſtimmt geweſen ſeien wie ſchon
aus der Aufſchrift Cartonches de stand hervorgehe Da
dieſe Vereinigungen zumeiſt nur notdürftig ausgebaute
Schießſtände beſäßen ſo hätten ihnen an der Spitze ausge
höhlte Patronen zur Verfügung geſtellt werden müſſen da
mit die Anfangsgeſchwindigkeit gemindert und gehindert
werde daß das Geſchoß am Ziel die allzu dünne Sicherung
durchſchlage Solche Patronen würden in der Armee nicht
einmal zu Schießübungen verwandt Man habe niemals
daran gedahr ſie im Kriege zu verwenden da ſie die Aus
nützung der balliſtiſchen Eigenſchaften des franzöſiſchen Ge
wehrs unmöglich machten

Hierzu bemerkt eine Notiz des halbamtlichen Depeſchen
bureaus Es kann dahingeſtellt bleiben ob dieſe Angaben
richtig ſind denn ſelbſt wenn ſie zutreffen ſollten können ſie
die ſchweren Vorwürfe die mit Recht gegen die fran
zöſiſche Armee erhoben worden ſind in keiner Weiſe
entkräften Die Frage ob die Dum Dum Patronen
unſerer Feinde etwa urſprünglich für einen harmloſen Zweck
beſtimmt waren kommt gar nicht in Betracht gegenüber
der erwieſenen Tatſache daß ſie zu vielen Tauſenden
auf den Schlachtfeldern gefunden und im
Kampf gegen uns verwandt worden ſind An
dieſe Tatſache allein haben wir uns zu halten Von ihr wird
jedermann ausgehen müſſen der ſich in unbefangener Weiſe
ein Urteil darüber bilden will ob die Kriegführung unſerer
Gegner den Geboten der Menſchlichkeit entſpricht

Zeppelin überall
Rotterdam 28 Sept Engliſchen Blättern zufolge warf

ein Zeppelin eine Bombe auf den belgiſchen Poſtdampfer
Leopold II welcher Freitag aus Oſtende in Folkeſtone

eintraf Das geſchah durch den nämlichen Zeppelin welcher
Oſtende bombardierte Das Schiff erlitt keinen Schaden
Ferner warf ein deutſches Flugzeug Freitag eine Bombe bei
Boulogne ſur Mer Die Bombe platzte auf der Schiffswerft
ſoll aber wenig Schaden angerichtet haben A,

Eſſad Paſchas Verbannungsdekret für ungültig erklärt

Mailand 27 September
Unione meldet aus Duraz zo Die neue Regierung ha

abgeſetzten Fürſten
Wilhelm gegen Eſſad Paſcha für ungültig er
klärt und die Rückkehr Eſſad Paſchas nach Albanien ge
ſtattet Die Kontrollkommiſſion iſt tatſächlich ſo gut wie auf
gelöſt da die Vertreter der Tripleentente ſich ſeit
Wochen weigern mit den Vertretern des Dreibundes
zuſammenzu arbeiten

General Delareys Begräbnis
London 28 September

Die Beſtattung des Burengenerals Delarey
der bekanntlich bei Lichtenburg in Südafrika aus Verſehen
von einem Wachtpoſten erſchoſſen wurde fand geſtern ſtatt
Der Trauerfeier wohnten General Botha und Gene
ral Smuts bei die das ſüdafrikaniſche Kabinett ver
traten Die Trauerverſamlung umfaßte 10 000 Perſonen
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J Notlandung eines ruſſiſchen Milttärſtegers in Weſtpreußen

Landsberg a 25 Sept
Auf der Feldmark von Piecewo bei Goßlershauſen iſt

ein ruſſiſches mit einem ruſſiſchen Hauptmann beſetztes Flug
zeug wegen Benzinmangels niedergegangen Der Offizier
wurde verhaftet und in die Gefangenſchaft abgeführt

Die gerechte Strafe
Vas Kriegsgericht zu Trier verurteilte einen belgiſches

Chauffeur zu 10 Jahren Zuchthaus weil er unſeren Truppen
ein Hemmnis in den Weg legte indem er ein Automobi
miteen auf der Straße durch Abſchrauben eines wichtigen
Maſchinenteiles unbrauchbar machte

China in Geldnotr
Petersburg 27 Sept Die Nowoje Wremja meldet

daß die chineſiſche Regierung eine Sondergeſandtſchaft nach
den Vereinigten Staaten geſchickt hat um dort finanzielle
Hilfe gegen die drohende wirtſchaftliche Kriſis zu ſuchen und
gleichzeitig die Vereinigten Staaten zu bitten dafür zu
ſorgen daß die Jntegrität Chinas aufrechterhalten werde

V

die Liga von 1914
C B Berlin 27 September

In Nordamerika hat ſich eine Vereinigung von Deutſch
amerikanern gebildet die den Titel führt Liga von 1914
Sie will die Notleidenden im deutſchen Vaterlande unter
ſtützen und die Abwehr ungerechter Preßberichte betreiben
Sie veranſtaltet überall Volksverſammlungen die bisher
einen begeiſterten Verlauf nahmen

Lych durch die Landwehr gerettet
Raſtenburg 28 September

Dank unſerer vortrefflichen Landwehr daß ſie das ent
zückende Städtchen Lyck vor der Zerſtörung durch die Ruſſen
bewahrt hat Als auf der Schlachtlinie RaſtenburgAnger
burg die große Rechtsſchwenkung unſerer Armee eröffnet
wurde um die Abwehr ves verſuchten ruſſiſchen Flanfen
angriſfs zu bilden fiel der Diviſion von der Goltz die Auf
gabe zu einen Einfall der Ruſſen durch die Seenge bei Lys
zu verhindern Die Ruſſen rückten von Neuendorf her an

und verſuchten aus dem Walde gegen die Seenge vorzuſtoßen
Bei ſtrömendem Regen begann nachmittags der Angriff Die
Racht benutzten unſere Truppen dazu ſich zu verſchanzen
konnten aber die Gräben nicht benutzen weil ſie voll Waſſer
liefen Von morgens 45 Uhr an donnerten die Geſchütze
von unſerer Seite mit ſolchem Erſolg daß die Randbefatzung
des Neuendorfer Hochwaldes ſtellenweiſe wie gemäht fiel
Trotzdem kamen Teile des 3 ſibiriſchen Armeekorps unter dem
Schutze des Waldes bis auf 200 Meter heran Inzwiſchen
hatte Exzellenz von der Goltz eine ruſſiſche Umgehung bei
Bartoſſen ausgeführt und der zweiten Brigade die Deckung
der weſtlichen Seenge übertragen Dieſe Brigade wurde aber
durch einen ruſſiſchen Angriff nordöſtlich von Lyck feſtgehalten
worauf Exzellenz von der Goltz eine Reſerve von ſieben
Kompagnien heranzog und nach Wartenberg telephonieren
ließ man ſolle alle dort verfügbaren Truppen mit der Bahn
ſofort nach Schedleſſen zur Deckung ſeines rechten Flügels
abſenden Während dieſes Geſpräches wurde der Draht von
den Ruſſen durchſchnitten ſo daß man zunächſt nicht wußte
ob der Auftrag verſtanden war Die ſieben Kompagnien
kamen zwiſchen Sanowe und den Lycker Seen gut vorwärts
als ſie ſich aber aus dem Walde herausentwickelten erhielten
die vorderſten Linien von unſichtbaren Maſchinengewehren
ſo vernichtendes Fever daß an ein weiteres Vorgehen nicht
zu denken war So war Lyck von Süden Nordoſt und Weſt
von überlegenen ruſſiſchen Kräften umklammert Die Ein
wohner ahnten nichts von der großen Gefahr Während der
Generalſtäb auf dem Flügel am See ſtand und die ruſſiſchen
Grangten ins Waſſer klatſchten promenierte ganz harmlos
auf der Straße hinter ihm zahlreiches Publikum das aus
den abſichtlich heiteren Geſichtern der Offiziere auf eine glän
zende Lage ſchloß Jmmerhin wurde der Angriff am Nach
mittag des zweiten Tages beſonders im Weſten drohend
aber glänzend von unſerer Landwehrartillerie ausgehalten
Jch ſah heute zu einem Hügel aufgeworfene Kopfdeckungen
der Ruſſen 7 Reihen hintereinander Gegen 3 Uhr nach
mittags begann eine Lokomotive zu rangieren Der Kom
mandant von Wartenberg hatte von der Beſatzung zuſammen
gebracht was ging Nun rollten die Züge heran Aus dem
Waggon ging s direkt ins Gefecht Bis 1 Uhr kamen die
Züge Die ganze Nacht wurde von den UAnſrigen gegraben
und verſchanzt Als der neue Tag hell wurde und die
Führer in Erwartung des neuen Angriffes durch die Gläſer
blickten war kein Ruſſe mehr zu ſehen Jn Regen Nacht und
Nebel waren ſie wie Gefangene ausſagten im Galopp über
die Grenze zurückgegangen Das Pfeifen der Lokomotiven
die Erinnerung an Tannenberg das gute Schießen unſerer
Landwehr hatten ihre Angriffsluſt gebrochen

Der Leſer mache von wollenen Sachen und allem was
ſonſt etwa übrig iſt ein Paket und beſtimme es einmal aus
drücklich für die Landwehr Lyck die wie Exzellenz von dec
Goltz ſagte mit Liebesgaben bisher zu kurz gekommen iſt

v Koſchützki Kriegsberichterſtatter der Berl Morgenpoſt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einfendungen uſw
die Eeſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

ans Gesohäftsräume eieriagehainer
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his nachmittags Se Uhr
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wAufruf iet 3 Tagoel Nontag Dienstag Mittwooh Geh Sofrat M Richardsmit fliegenclen Fahnen ges w Dem Magdeb Jäger Bat Ur 4 und Dienstag z Sertepber 1914

w nfang 72 n rer x ter u à G de n 4 Re J e rve Jäge r Bataillo n 13 Vorſtellung n Abonnement
Doppel Darbietungen neater un no e in welchen auch über 400 Halleſche Bürger und Söhne Halleſcher Familien für iertel
Das neueste vom Kriegsschauplatz die Ehre unſeres Vaterlandes kämpfen werden wir am Donnorstag direkt Die Walküre

Tageskasse 10 und 6 Uhr Verwundete Krieger mit Automobil Liebesgaben zuführen Wir benötigen noch dringend von Richard Wagnu heute di treten Ei tritt J Wollſachen aller Art als Unterhemden Jacken Unterhoſen Schals Puls Bruſt u Knie Erſter Tag aus der Ailogie
e ß T n waärmer Strümpfe und Fußlappen ferner Taſchentücher Hoſenträger Zigarren Zigaretten Der Ring des NibelungenI Schokolade Tee Kakao Fußſalben und Puder und bitten ſolche bis Dienstag abend Fhielteſtung Ketten eheW h ftl k von 1870 71 d ſpäteſtens Mittwoch mittag an uns Schimmelſtraße 15 im Kontor abzuliefern e Sermann Hans z S

ameſa 86 a er ere i Auf Halleſche Frauen und Jungfrauen zeigt Eure bewährte Opferfreudigkeit ſpizient Karl Jordan

zu Hnlio a d 88 dd ää Wort Montag den Der Vor an St erſon Wo5 Ottober adends S Uhr im Vereinsloka iegmun GoglTagesordnung des Provinzial Vereins ehemal Jäger und Schützen Hunding ren T
Anlegung des Vermögens der Sterbekaſſe Betreffs der Sitz Halle a 5 G V Wotan Viktor rik van SoWichtigkeit der Tagesordnung werden die Kameraden gebeten 5 D d S Sieglinde Erna Flebiger a

recht zahlreich zu erſcheinen M Eulner 1 Vor Paul Moewes 2 Vorſ V Hase Schriftführer Brünnhilde Stefante PreißmannHalle a den 28 September 1914 vom Hoftheater n etDer Vorſtand Fricka hBernt ecru R Se Steffi er unzorſitzender chriſtführer Kaſſte inde Haupſisonde nsbeſſerin ſucht Beſchäftigung e i rn 2 m Ah Sveräre 30,2 Tr z um m Waltraute PaulaHaben Sie ſchon 16 A E Wolle n e o r7elmwige Cce v oerPfund 3,60 6 probiert bei Beleuch ung rn Emmy Reißei Sohnee Nacht Gr Stoinſtr 84 40 jähriger Er og Grimm erdev lotte Robde Stand laIm ch Litienmionh Gegenstände Tu oßweißeE F n O entfernt alle Walkürenj Unreinheiten Elektriäsch Gas Schauplatz der Handlung tererhalten in allen Angelegenheiten der Haut ver Aufzug Das Jnnere dertoſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro leiht ihr ein in reicher Auswahl nung Hundings Zweiter Aufblome mit Erläuterungen über jugendlich D Neue Huster zug Wildes Felſengebirg Drit
Patentweſen 30 Pfg Garantie J ſrisches Aus ter Aufzug Auf dem Fipfelfür n gehen Ersatzkeile eines Sellenvergege Brünnateni ingenieur Bureau J und beseitigt zHartthaier Sch idt Breslau J GsSchneller z re h en wo Beſetzungsänderung vorbehalten

h andere Mitte z Nach dem 1 und 2 Akt längere1 ach dem 1 und 2 ängCinth zen Gesichtsfalten Runzeln Neu Gas Ltw Lioht Pauſenln Sommersprossen Röten und 127 Kerz 1 Pfg pro Stunde Kaſſenöffnung 618 Uhrbewährt gegen 5 graue Haut Anf 7 Uhr Ende 11 UheMigräne und norvöſe Zuſtände a rierche M 1 bei t B h1 Sch 1 Mk Depot n Vorſand s a V 6BS0 14e Ha Mittwoch 30 Septbr 1914ne a 4 S Poststrasse 4 14 Vorſt im Abonn 2 ViertelZum 2 Male tJn der Jnſzenierung

u des Deutſchen Opernhauſes inab efred akieur Rudolf Preober Eharlottenburgi rieljähri M 4 pro Oeſ 63 fo Der eläpredigerVaterländiſche Operette in 3 Akt
von Karl Wiillöcker

Brüſſel

Der neue Jahrgang wird
eröffnet mit dem neueſten

Roman von
Ludwig Ganghofer

Der Ochſenkrieg
der einen ganz erleſenen Ge
nuß gen pähren wird Ferner
Romane Novellen u Gedichte
unſerer erſten Schriſtſteller

In der Abteilung
Kultur der Gegenwart
wird über die Fortſchritte auf s Die Hausliſten für den Jahrgang 1915 ſind den Herren Hauseigentümern bzw Verwaltern
einen en d zur Weitergabe an die verehrlichen Haushaltungsvorſtände zugegangen Letztere werden gebeten die

Wiſſens berichtet erforderlichen h genau und deutlich in die Hausliſten einzutragen und dieſe ſo ſchnell wie möglich Am Nittwoch 30 Sept abds
Große mehrfarbige und weiterzugeben Diejenigen Gewerbetreibenden denen eine beſondere Eintragungskarte für ihr Gewerbe
e r ne nicht zugeſtellt wurde mögen auf ſorgfältiges Ausfüllen der einzelnen r m der Hausliſte achten ar Rebior Minier n ite

eder 24bonmene al Avſprrch 3 weil dieſe Angaben auch als Grundlage für die Aufnahme im Gewerbenachweis benutzt werden Da die e a
de Kriegeriseäaen LBeeigauf zwei fardige Kunſtblätter 2 n s Eintritt für jedermend en s886 nweſen e gen Abholung der Hausliſten am Donnerstag den 1 Htkober die Lokale Biplloiner alt r r e n be ung er De Sonntage II 12 Dreyhauptschule eh

beginnt ſo richten wir an diejenigen Haushaltungsvorſtände denen die Hausliſten bisher noch nicht er Sachsen
Wochenſchrift für vorgelegt wurden das Erſuchen bei ihren Hauseigentümern oder Verwaltern wegen der Liſte Nachfrage n

i rn fiedas deutſche Haus zu halten und für eine ſchleunige Eintragung Sorge zu tragen oder uns ihre Angaben unverzüglich r t er
ohne

gehen zu laſſ Fs empfiehlt ſich die Vorbeſtellung f Adreßbücher gleichzeitig in die dafür KHeneres tochntsches Instftutr e e de direkt zugehen zu laſſen Es empfiehlt ſich die Vorbeſtellung auf Adreßbücher gleichzeitig elertro n Masohnenteehnit

r

b

g

S VDuchhandiung auch direkt von der vorgeſehene Spalte der Hausliſte ei zutragen da mit Schluß des Vorbeſtelltermins 31 Oktober e

Deuiſchen v a gsA ſtalt 32 ß nike Vo Jr eriase nis der um eine Mark höhere Ladenpreis eintritt J n jam r 5 Da die Bewohner von Halle Saale das größte Jntereſſe daran haben das Adreßbuch ſo voll e r

ungen uno 9 z S 5 3 n ,8 a 4 91kommen und zuverläſſig wie nur möglich geſtaltet zu ſehen dürfen wir wohl erwarten daß alle i F
A i Einwohner durch genaue Ausfüllung der Hausliſten und durch deren ſchleunige Weitergabe unſere l Jeden Dienstag 8

7 e i e ch rOffene Stellen mühevolle und koſtſpielige Zuſammenſtellung unterſtützen Schlachtefeſt F

Mäönnliche e r Tuiele w2 e 9 C e ei Halle Saale den 26 September 1914 Aug ust Scherl
S ädt 4 heit 3 Sternſtraße 13 Deutsche Adreßbuch Cesellschaft m b F MuſtergtltigeSladt Arbellsnachwelb S Fels rief sHalle a r e eit post rief 8eutgeltliche Vormitelnun 0 avel ehe jeder er Arbeh n Veorsand Kartons 3e e e Segeber und Arbeituehmesr m a s für alle Zwecke empf nur an vu a u u von Wiederverk 8 Muſter gegen aTughoud von 82 20 r e o
am Sonnabend von 82 Uhr Lehrling Lehrling 9chertharde veiten jeder Art u g

für Bantgeſchäft mit Eini t e 3 S hmit guter Schulbildung ſucht r harre a r wiſſenſchaftl u geſchäftl, Hand u Maſchine Vervielfältigungen n e MFabrik Ludw Hofstetter Angebote unter B V 5244 an Rundichrift Stenogeaphie u a liefert Be Hanf dem e de ſucht einen M a lctr 5 an I oSsse Halle S e S i z x i i ſt v ennt tiertelle F
ängeren tüchtigen zuve läſſigen Buchhandlung Po ſtr 15 n z i z rer r verleihen bis zum 15 4 1015 w

i ralt J in N 2 ehe u
r uche e en Legrt n Lehrili n Bemeinnütz Unternehmen 3 Beſchäftigung Stellenloſer Hilfs a A6 2 75 pro Stück z

2 rin kräfte für Schrerb Kontor ureaugarbeit auf Stunden und Tage
R auimann Wer n öglichſt mit Ein rjähr zeugnis auch in S H al 9 und nach auswärts F 8 z2 en di Danglowitz

fürs Bunro zur Führung der er len u h e l l Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032 zellhandlung Fiſcherplan SBucher und g61 teſpondens güt m n wert uchen z ad J h u md 7Offerten mit Gehaltsan prüchen e m Die Verwaltung der Voltskücheund Kaffeehallen macht ganz be Teund Eintrittstermin u G 1470 S 37 2an die Exped d Ztg eminar Kindergarten z 25 ſonders darauf aufmerkſam daß Hez 13 J 19 taruch Weg e F a auch während der Kriegszeit RSoſort mehrere tuchnuge Harz 13 Anmeldungen täglich Marken bei don angegebenenofor a u Verkaufsſtellen zu haben ſind dieFlei djergejellen W für s ere Soldaten ine e ürftige verteilt werdenw

auch verheir bei hoh Lohn geſPreetzer Wurst u Fleischw Fabrik e St Die VolkskücheI e ner Preetz 1 H a Als Feldpostbrief zu versenden boſindot ſichtI Aeusserst praktisch Helm m Ohrensechutz D R G M 10 Brunoswarte Nr 31
Lehrlings Geſuch Tage den d re nachm 2 Uhr verſteig Wirklich gute ausprobierte warme Ielbbinde 90 Speiſen werden verabreicht von

in Halle S vferplan r Rechnung wen es angeht I Fusstücher mit Fussleiste besonders angenehm im 1 h Pfg

9 j 5 35 5 29Junger Mann 19 rima Z1 ſrhsen port prägniert D R G M 537 1 halbe Portion zu 15 Pfg
aus Znſta ind iger Fammie mit 4 ort o S Marken zu ganzen u lguter Schulbildung findet im öf n portionen wer he an beliebigenffentl meiſtbietend geg Varzahlung S r weo h a rn Vete gen Beſichtigung daſerbſt von 12 Uhr an Einzelverkauf c c ge 9 perden nungen r n e
ſes tommende Oſtern Lehrlings G k 48 4 J 5 cerin Herrn Kaufmann auf Kunkoiſtellung Gute Lehandlung und S a n O O Eingang Sternstrasse erste Etage vormals Otto Mille Ge ſtſer 68unt ber Herrn Kaufinann Ludwig

Barih Leipzigerſtraße Nähe
des Leipziger Turmes

umfaſſende Aus bildung zuge beeideter Verſteigerer Krauſenſtraße 27ſichert Angebote unter J 1450 9an die Geſchäftosſelle d Ztg erb
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